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Karlsruher e i t u n g.
Nr « 261 . Donnerstag , den 20. September 1827.

Baden . ( AuSz . aus dem Großberzozlichen Staats - und Regierungsblatt vom , 6 Seot ^ - Mannheimer Stadlkanal . - Ober -
eggeuen . — Frankreich . — Ärorbruann -en . — Oestreich . — Portugal . — Preußen . — Liußland . — Schweiz . — Spanien .
— Griechenland . — Verschiedenes — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baven .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 16 . Sept , Nr . XIX , enthält folgende Bekannt¬
machung des Justizministeriums , die Prüfung der
K a rn eral - Kandrdaten betreffend :

Diejenigen Kameral -Kandidaten , welche nach Erfül¬
lung der vvrgeschriebcnen Bedingungen , insbesondere
auch der im § . 5 der höchste » Beiordnung vom 13. Mai -
1823 Regierungsblatt Nr . XIII enthaltenen Austage , sich
der Prüfung in den Kameralwissenschasten zu unterzie¬
hen wünschen , haben sich Montag , den 6 . Okt . d . I .,
dahier einzusinden .

Jur Zeit , als Mannheim noch Festung war , floß daS
sich in de» Straßenrinnen sammelnde Wasser tn die Fe¬
stungsgräben . Wer sich jener Jeiten noch erinnert , kennt
den nachtheiligen Einfluß dieser aus der Lokalität her -
vorgettetemn Einrichtung auf die Gesundheit der Ern -
wchner . Als die Festungswerke geschleift wurden , war
es der damit beauftragten Kommission eine der wich¬
tigsten Angelegenheiten , die Aufgabe zu losen : wie das
unreine Kandclwaffer auf die zweckmäßigste Weise abge¬
leitet werden könne ; wobei die Benuzung des vorhande¬
nen Gefälles und die relative Lage des Wasserspiegels
beS RheineS und des Neckars bei den verschiedenen Was -
fcrständen entscheidend war , und stets bleiben wird . ES
wurden deswegen nicht nur die Dorschläge der Demo -
kitivns - Kommission reiflich erwogen , sondern auch
Gutachten von auswärtigen Technikern erhoben , welche
in der Hauptsache dahin gierigen , daß das durch Schlamm
verdichtete Kandelwasser durch herbeizuleitendcs reines
Wasier verdünnt , und dafür eine Ableitung ausgesucht
werden müsse . Dicsemnach wurde beschlossen , einen
Abzugskanal anzulegen , weicher südöstlich aus dem Rhein
Zufluß erhalten , und nördlich sich in den Neckar entlee¬
ren könne. Dieser erbaute Kanal zieht vom Rhein in
einer ziemlich gleichförmig gebogenen Lüste durch eine
Strecke von öoooFuß bis unterhalb der Neckarbrücke in
den Neckar , ist lö Fuß breit und 8 Fuß stef , zu beiden
Seilen auSgemauert , hat den größtmöglichste » Fall von
1 '/ - Fuß , 2 solide wasserfeste Schleusten , und bildet
gleichsam einen kleinen Rheinarm , der sich die größte
Jett des Jahres hindurch mit größerer Geschwindigkeit
Wieder Rhein selbst , in den ihn ausnehmenden Neckar
»rgteßet. In denselben fließt durch fünf verschiedene
Rinnen daS Kandelwasser des östlich und nördlich Nie¬

dern TheilS der Stadt , und die Aufgabe ist vollkom¬
men für den Fall gcldset , daß der Wasserstand des Ne¬
ckars eine Ableitung zuläßt . Allein wenn dieser Fluß
zuweilen eine solche Höhe erreicht , wodurch daö Gefäll
des Kanals aufgehoben wird , wenn der Rhein seine
hohen Svmmerslulhen abfülsttund den Neckar aufschwellt ,
muß nvthwendig cm Stillstand eintrcten , welcher un¬
möglich auf natürlichem Wege , sondern mit Hülfe me¬
chanischer Einrichtung gehoben werden kann . Diese
mußte daher darin bestehen , daß nach Verhältmß des
äußern hohen FlußwafferstandeS und der theilS durch
den Julauf der Straßenrinnen , theilS durch das erfri¬
schende Rheinwasser , welches mittelst angebrachter Vor¬
richtung an den Thüren der Rheinschlcuße eingelassen
wird , sich vermehrenden Wassctmassc bis zu jener der an -
gränzenden Gärten und nächsten Keller der Stadt unschäd¬
lichen Höhe täglich ausgeschöpft werde . Auch hierin
liegen Gutachten von in , und ausländischen Technikern
vor , und namentlich des verewigten Hrn . von Reichen -
hach , welche übereinstimmend eine Schöpfmasclstne aus
entschiedenen Gründen empfahlen . Diese Maschine ist
ausgeführt und liefert die entsprechendsten Resultate ; sie
ist durch den rühmlichst bekannten Mathematiker , Hrn .
Geheimen Hofralh von Langsvorff , gründlich untersucht
und zweckmäßig anerkannt worden .

Die Maschine sammt dem Gebäude und dem unter «
irdischen Abzugskanal kostet die Stadt nicht mehr als
12,000 fl. — und daran hat der Staat , indem er zur
allgemeinen Einrichtung 8000 fl. zuschvß , Beitrag ge¬
leistet .

Der Betrieb der Maschine bedurfte bisher nie mehr -
als 4 Pferde , mit welchen in einer Stunde über 200 Fu¬
der ( zu 600 Maas gerechnet) oder 7000 Kublkfuß stagni -
rendes Wasser gehoben werden kann .

Sollte die Stadt Mannheim den größtmöglichsten Ef¬
fekt dieser Maschine verlangen , so ist sie ganz geeigen -
schäftet , das Doppelte zu leisten , wenn die Kübelwcrke
so wie die Kräfte verdoppelt werden , und würde maw
ferner vorziehen , statt thierischer Kräfte andere anzuwen¬
den, . so versteht es sich von selbst , daß dieses ausführ¬
bar ist.

Obereggenen , den 16. Sept . Donnerstags , Lew
13 . d . , Nackmittags 2 Uhr , zog ein Gewitter , vonSüd -
oft kommend , über unser Thal . Ein Blizstrahl fuhr iw
die an einander gebauten schönen und großen Scheunen -
Gebäude von drei wohlhabenden Familie » , und zündele
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plözlich . Der Strahl fuhr neben einem in der Scheuer
arbeitenden Manne vorbei , ohne ihn im mindesten zu
verlczen . Ehe man sich' s versah , standen die Gebäude
in vollen Flammen ; der Brand war fürchterlich , denn
die Scheunen enthielten gegen 600 Zentner Heu und
Oehmdt , und gegen 600 Haufen Früchte , als : Korn ,
Haber , Gerste >c . < ein Haufen zu 10 Garben gerechnet) .
In wenigen Stunden war alles ein Raub deö Brandes ,
und ebenso das kleine anstoßende Wohnhaus einer hiesi-
gen sehr geschähen Wittwe.

Frankreich .
Pariser Börse vom 17. Sept . ( um 2 '4 Uhr) .

Zprozent . konsol . 101 Fr . 60 Cent . — Sprozent .
konsol . 72 Fr . 20 Cent .

— Das Feuille du Commerce von St . Quentin enthält
eine Bittschrift , welche dem König von den ersten Kauf¬
leuten dieser Stadt bei der Durchreise Sr . Maj . über¬
reicht wurde , und worin sie Se . M . ersuchen , die voll¬
ständige und strenge Vollziehung der Prohibitiv -Geseze
anzuordnen ; dann die Ausfuhr dadurch zu erleichtern , daß
Hdchstsie eine viel bedeutendere Prämie auf die Ausfuhr
sezen , als bisher bewilligt worden war , und daß die¬
selbe vielmehr nach dem Werthe alS nach dem Gewichte
bestimmt werde.

Der König antwortete :
"Ich werde Ihre Bittschrift mit Sorgfalt lesen, und

auf die darin ausgedrückten Wünsche Rücksicht nehmen . ,
— In Lyon war kürzlich , seit einer langen Reihe von

Jahren wieder zum erstenmal , eine kirchliche Liözesan «
Synode vom Erzbrschoff einberufcn worden . Diese Sy¬
node , bei welcher 600 Geistliche versammelt waren , re -
tzulirte eine Reihe kirchlicher und Disziplinär -Gegenstän¬
de . Sämmtlichc Mitglieder erklärten ihre Zustimmung
zu der Musterung eines ihrer Mitglieder : "Ich bin An¬
hänger der Grundsäze der gallikanischeu Kirche , und
erkläre dieses mit Stolz vor der Synode .«

— DieAkademie der schönen Künste des Instituts von
Frankreich hat bei dem Architektur - Konkurse am i5 . Sept .
den ersten großen Preis zuerkannt : dem H . Franz Ma¬
ria Theodor LabrouSte , von Paris , 28 ^ Jahre all :
Zögling der HH . Vaudoyer und Lebas .

Den zweiten großen Preis erhielt H . Franz AlexiS
Cadrier , von Paris , 24 '/ - Jahr alt ; Zögling der HH .
Vaudoyer und Lebas .

— Seit einigen Tagen strömen die Neugierigen in
die Werkstätte deö Hrn . Bauche , um die Grabmäler Pe -
tions , des Stifters der Republik Hayti , und seiner Toch¬
ter zu bewundern . Das doppelte Monument ist in wei¬
ßem Marmor , nach Zeichnungen haytischer Künstler ,
und in einem sehr merkwürdigen Styl auSgeführt ; eS
ist ein breites Fußgestell , welches zwei gleichartige Grab¬
steine in antiker Form trägt . Den Sarkophag PetionS
krönen Lorbeern und ein Säbel ; denjenigen seiner Toch¬
ter Rosen , nebst einem Kreuz . Sämmtliche Verzierun¬
gen sind mit Talent ausgehauen und gereichen dem Künst¬
ler zu hoher Ehre . Mau liest folgende Inschriften auf

den Seitenwänden: "Den Manen Alexander Petion's
Gründers der Republik Hayti , geboren den 2 . April
1770 , gestorben am 29 - März tötü . — Dieses Grab¬
mal , von der Freundschaft errichtet , enthält seine sterb¬
liche Hülle . — Maria Magdalena LacheSnaiS , die sein
Schicksal mit ihm theilte , hat ihm diesen Denkstein ge -
sezt . — Erst mit deinem Tode fiengen meine Thränen
an zu fließen . - Clara Amalia Alexandrine Celia
Pelion , geboren am 29 . Juli 1L05 , gestorben den 22 .
September 1825 . — Maria Magdalena Lachesnais hat ,
nachdem sie den Tod ihres Kindes beweint , ihm gegen¬
wärtiges Monument errichten lassen , weniger dauerhaft
als der Schmerz , den ihr der Verlust geschlagen . —
Heißgeliebte Tochter , du hinterläßt deiner Mutter keine»
andern Trost als Zähren . «

— Se . Exz . der Graf Capo d ' Jstria hat dem Bureau
des Journal du Commerce als Subscribent aufdie Me¬
daille , die zum Gedächtniß Cannmgs geschlagen werden
soll , die Summe von 100 Fr . übersandt .

— DaS Journal du Commerce von Lyon erzählt , daß
eine 67jährige Frau , die auf dem Boulevard St . Clair
wohnt , von einem sehr gesunden Knaben entbunden
worden sey . Der Vater des Kindes ist 77 Jahre alt .

Großbritannien .
London , den 15. Sept . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) Der mexikanische Minister in England ,
H . Rocafuerte , meldet heute in den Journalen , daß der
Dividende von den mexikanischen Bons , der auf den 1 .
Oktober verfallen ist , auf besagten Termin nicht bezahlt
werden kann . Dreß Hot unter den Spekulanten in me¬
xikanischen Bons große Bestürzung verursacht . Die
Bons sind von 55 bis auf 44 herabgesunkcn . hernach
aber wieder bis auf 50 gestiegen.

H. Rocafuerte gierig jüngsthin nach Holland , um ws
möglich dort ein Anleihen zu unterhandeln ; allein eS
ist nicht gelungen . Gleich nach seiner Zurückkunft nach
London wendete er sich von neuem an die HH . Baring ,
die Agenten der mexikanischen Regierung , mit der Bit¬
te , die nöthigen Fonds vorzuschießen ; allein er erhielt
eine bestimmte Verweigerung . Nun bot er mehreren an¬
dern Häusern das Amt eines mexikanischen Agenten an ,
aber keines wollte sich damit befassen , und folglich sah
H. Rocafuerte sich gezwungen , zu melden , daß der Di¬
vidende nicht könne bezahlt werden .

Der Sun , indem er von diesen Ereignissen spricht,
sagt : daß es allen Geldverhältnissen mit den neuen ame¬
rikanischen Republiken einen tödtlichen Stoß verseze .

— Wer sollte es glauben , daß in England ein so be¬
deutendes Werk wie die Brücke unter der Themse ist, auf
dem Punkte wo es jezt schon ist , noch in Gefahr wäre
aus Geldmangel in Stocken zu gerathen ? Und doch ist
solches in diesem Augenblick der Fall , obgleich der Be¬
richt des Ingenieurs über die Lage des Werks nicht gün¬
stiger seyn könnte .

— London enthält dermalen 380 Kirchen, und eine noch
größere Anzahl Kapellen .
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Wien , den IS . Sept . Eben eingehenden Nachrich¬
ten aus Konstantinopel vom 3l . August zufolge hat die
Pforte die Anträge zur Pazifikazivn Griechenlands von
Gerte der drei Mächte nickt angenommen . — Se . k. H .
der Jnfant Don Miguel hat einen Kourier aus Rw -Ja -
neiro erhallen , und seitdem bemerkt man in seiner Be¬
hausung Anstalten zur Abreise. Es heißt , daß er , nach
erner kleinen Exkursion in die Umgegend und nach Ma¬
ria - Zell , einem berühmten Wallfahrtsorte , nur nock we¬
nige Tage hier verweilen , und von unserm ehemaligen
Botschafter am Petersburger Hofe , Grafen v . Lebzel¬
tern , nach Lissabon begleitet werden solle.

Wien , den 14 . Sept . MetalliqueS 92 ; Bank¬
aktien logg .

— ES heißt , Se . kön . Hvh . der Jnfant Don Miguel
werde binnen 14 Lagen unsere Kaiserstadt verlassen . Er
hat sich hier während seines einjährigen Aufenthalts
Lurch seine Anspruchlvsigkcit allgemein beliebt gemacht .

— Gestern Mittag reisten I . k. H. die Prinzessin
Marie von Baien , hier durch nach Pyravat , um Ihrer
durchl . Schwester einen Besuch abzustatten . Beide Prin¬
zessinnen wollen dem Vernehmen nach gegen 4 Wochen
dort verweilen .

Portugal .
Der Graf Villaflor ist am 25 . Aug . in Porto ange -

langt . Er hat bereits das Kommando daselbst über¬
nommen , und dem bisherigen Gouverneur , General
Stubbs den Befehl zukommcn lassen , die Stadt inner¬
halb 24 Stunden zu räumen , und sich in Lissabon ein¬
zufinden.

Ein am 27 . Aug . bekannt gemachtes Dekret der Prin¬
zessin Regentin verordnet , daß die früher von Villaflor
befehligte , zur Unterdrückung der Aufrührer in den Pro¬
vinzen bestimmt gewesene Operations -Armee aufgelöst
werden soll .

P r e u s s e n .
Berlin , den 6 . Sept . Selten hat wohl die An¬

kündigung einer Vorlesung größeres Aufsehen erregt , als
die , welche der berühmte Reifende , Hr . Alexander von
Humboldt , über physikalische Erdbeschreibung im näch¬
sten Winter an der hiesigen Universität halten wird .
Der Ruf , der demselben vvrangeht , hat auch eine Men¬
ge Privatleute nach dieser Vorlesung begierig gemacht ,
und daS Universilätölvkalwird , selbst wenn Hr . v . Hum¬
boldt den großen Hörsaal wählt , nicht im Stande seyn ,
die Wünsche aller Hörenwvllenden zu befriedigen . Da
dem berühmten Reisenden die Gabe der Rede mehr als
irgend einem Professor zu Gebote steht , so ist auch von
dieser Seite her Ausgezeichnetes zu erwarten «

Aachen , den 15 . Sept . Hier ist folgende Bekannt¬
machung erlassen worden : "Des Königs Majestät haben
in Erfahrung gebracht , daß aus den rheinisch - westphä -
lischen Provinzen junge Leute von ihren Angehörigen in
auswärtige Jesuiten - Schulen gesandt worden sind , um

daselbst ihre Studien fortzusezen. Allerhöchstdieselben
haben daher in einer Kabmetsvrdre vom 13 . Juli d . I .
Sich veranlaßt gefunden , hierüber Ihr Mißfallen zu er,
kennen zu geben , weil bei der Fürsorge , welche Se . M .
allen Zweigen deS öffentlichen Unterrichts widmet , und
da die vaterländischen Lehr « und Erziehungs - Anstalten
auch für die katholische Jugend auseinen Standpunkt ge ,
bracht worden sind , derbem Bedürfnisse in religiöser
und wissenschaftlicher Hinsicht entspricht , der Vorzug ,
der solchen ausländischen Instituten gegeben wird , nur
hat befremden können . ES ist daher Sr . M . ernstlicher
Wille , daß junge Leute diesseitigen Staats von den Be ,
suchen auswärtiger Jesuiten - Schulen zurückgehalten wer «
den . Indem wir daS Publikum hiervon in Kenntniß
sczen , beauftragen wir die einschlägigen amtlichen Be¬
hörden zugleich , uns Anzeige zu erstatten , wenn sich wi -
der Vermuthen Fälle ereignen möchten , daß sich junge
Leute auf ausländische Jesuiten - Schulen begeben. «

Rußland .
Nach einem Privatbrrefe aus Petersburg , sagt der

Korrespondent von und für Deutschland , dürfte Se . M .
der Kaiser noch in diesem Herbste eine Reise in die süd¬
lichen Provinzen des Reicks machen , deren Zweck vor¬
nehmlich dahin gienge , Musterung über die unter den
Befehlen der Marsckälle Sacken und Wittgenstein stehen¬
den Truppen zu halten . Auch heißt es , daß sich der
Hof , nach der Niederkunft I . M . der Kaiserin Alexan¬
dra , auf mehrere Monate nach Moskau begeben werde,
woselbst bereits Anstalten zu dessen Aufnahme anbefoh ,
len worden sind . Reisende aus den südlichen Provin¬
zen deS Reichs versichern wiederholt : das Armee¬
korps in Bessarabien habe während der Sommermonate
große Verstärkungen erhalten , und sey wohl auf das
Zweifache seines früher, , Bestandes gebracht worden .
Zu Choczym , Akjcrmann , Kischenew und an an ,
dern Punkten derselben Provinz befinden sich unge -
heureVorräthevon Fourage , Getreide undandern Mund¬
bedürfnissen angehäuft , auf deren Vermehrung von dem
Erträgnisse der neuen Aernte fortdauernd Bedacht ge¬
nommen wird . Auch die Ausrüstung der Kriegsflotte
zu Sebastopel wird mit großer Thätigkeit betrieben . Von
Zeit zu Zeit verlassen einzelne Abtheilungen derselben den
Hafen , um an den europäischen Küsten deS schwarzen
Meeres zu kreuzen .

— Auf der Universität zu Moskau werden seit Anfang
dieses JahrS die Vorlesungen mchtmehr , wie vormals ,
in deutscher, sondern nunmehr in russischer Sprache gehal¬
ten . Seit Scblötzer ' s Rücktritt und Hvfmann ' s Tod

-waren Fischer , Bader und Reuß noch die einzigen deut¬
schen Professoren an dieser Hochschule.

Schweiz .
Genf , den 10 . Sept . Am 23 . v . M . herrschte ein

fürchterlicher Sturm von Nordosten ( Bise genannt ) auf
unserem See . Ungeachtet seiner Kraft war doch das
Dampfschiff , der Leman , wieder in Gefahr . Er ward
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fo von den ungeheuren Wellen und Strömungen umher-
geworfen / daß Alleö im Innern übereinanderfiel , und
dwGlaS - und Porzellaingcsclnrre zerbrachen , er selbst
erber sich in den Hafen von Genthod retten mußte . An¬
dere Barken und Flöße wurden zerschellt und zerrissen.
Dieser heftige N . O . bedeckte wenige Tage darauf die
Kuppe deS

"
Mole ( bei Bonneville in Savoyen ) mit

Schnee , was im August immer auffallend ist. In eini¬
gen piemvntesischen Gemeinden des Val d ' Avsta waren
Sturm , Hagel und Regen so unbändig , daß Kirchen
« ingcwvrfen und riesige Kastanien - und Nußbaume mit
- er Wurzel auSgerissen wurden .

Spanien .
Die Gazette de France vom 13 . Sept . meldet Fol¬

gendes : Der General Romagvsa ist zu denAgravia «
dos übergegangen . , Man ist über diese Abtrünnigkeit
sehr erstaunt . Der Genera ! Romagvsa hatte in den
Reihen der Glaubensarmee eine glänzende , polrtischeun -
militärische Existenz erworben . Er war zulezt Gouver¬
neur von Mataro , eine der schönsten Stellen in Cata -
lonien , und man hielt ihn für einen bedachtsamen
Mann , eben so klug im Rath , als kaltblütig und ent ,
schloffen bei der Ausführung .

Den Z . Sept . , um Mitternacht , sind die Insur¬
genten , - bis 5llt) Mann Infanterie nebst einem Deta «
schement Kavallerie , in Mataro eingerückt , und den
folgenden Tag auf der Straße nach Terrapa , eine Stadt
die in der Provinz wegen ihrer Tuch - Manufakturen be¬
rühmt ist , weiter marschirt . Sie haben keine Gewalt -
thätigkeiten begangen »

Griechenland .
Nachrichten aus Syra bis zum 22 . August melden

noch nichts von einer Ankunft der ägyptisch > türkischen
Flotte . Einige sangen an zu glauben , baß die engli¬
sche Flotte sie schon vor dem Eintritt der eigentlichen
exekutiven Maßregeln zurückgewiesen haben konnte .

Verschiedenes .
In Schwarzburg - Rudolstadt ist , wegen Vermäh¬

lung der Prinzessin Marie , Base des Fürsten , mit dem
Erbprinzen von Schwarzburg - Sondershausen , eine mit
ständischer Genehmigung breßmal in fünf Steuer -Ter¬
minen zu erhebende Prinzessin - - Steuer ausgeschrieben
nsorden .

— Der langjährige Prozeß , den die freie Stadt Frank¬
furt gegen die Verwandten des Stifters deS berühmten
Städelschen Kunst - Instituts führte , hat seine endliche
Entscheidung erhalten . Nachdem dieselbe von allen In¬
stanzen und von der juristischen Fakultät der Universität
Gbttingen für Frankfurt günstig gefällt worden , ist jenes
Institut in lczter Instanz von dem Ober - Appellations¬
gerichte der freien Städte zu Lübeck den Städelschen Er¬
ben zugesprochen worden . Frankfurt verliert dadurch ri -
znk feiner schönsten Zierden .

— Am tZ . Sept . wurden zu Grünstadt ( in Rhein ,
baiern ) durch eine im Gasthaus zum Schwanen ausge -
brockene Feuersbrunst , bei starkem Winde , 10 Häuserin Asche gelegt .

— Das durch das Frankfurter Haus Rothschild ne «
gozirte Anlchen für Parma ln 5 pCk . Obligationen wird
von diesem Haufe zu yo pCt . auSgebolen .

Frankfurt am Main , den 17. Sept .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . undGollu .
Söhne 1820 . 6^ / ,

» dilto herauSg . Serienloose . 91

Auszug aus den Karlsruher LLitterungö -
Beobachtungen .

18 . Sept . Barometer Lherm . Hygr . Wind .
M . 6 23 Z. 1,0 ? . 10 . 9 G . 52 G. NO .
M . S 28 Z . 0 . 3 ? . 19,0 G . 45 G . NO .
N . 9 ) 23 Z . 0,2 L. 11,5 G . 43 G . NO .

Leichter Höhenrauch , etwas frisch , sonst anhaltend hei¬
ter und angenehm .

Literarische Anzeigen .

Herabgesezter Preis
der drei ersten Jahrgänge des Taschenbuches

L> r p h e a
für

1824 , 1825 , 1826 .
Mit 24 Kupfern zu dem Freischüz , Don Juan
und der Zauberflöte nach Heinr . Ramberg ge¬
stochen von I . Armaun , A . W . Böhm , C. Büscher ,
I . G . A . Frenzel , W . Jury , F . W . Meyer , C.

A . Sch w erdge bu rth ;
und

22 Aufsätzen in Prosa u . Poesie von Wilhelm Blu -
menhagen , Friedr . Kind , A . F . E . Langbein ,
Ernst Raupach , Gustav Schilling , Helmitte
von Ehezy , K . G . Prätzel , Karl Streckfuß ,
Friedrich u . Karoline de la Motte Fonquä ,
Beauregard Pandin , W . Gerhard und E .

Mohrhardt ;
von 6 Rthlr . auf 2 Rthlr . 12 Gr . Konv . M . oder

4 fl. SO kr . rheinl .
(der einzelne Jahrgang von 2 Rhlr . auf l Rthlr . K . M .

oder i fl . 48 kr . rheinl . )
Dieses Taschenbuch , welches die Theilnahme unserer

beliebtesten Schriftsteller stets mit den gediegensten Beittä -
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gen schmückt , und worin zugleich eine fortlaufende Äupfer -

gall ' kie von Scenen aus den vorzüglichsten Opern des Jn -
und Auslande « in sehr gelungenen Blättern der geschickte¬
sten Künstler ausgestellt ist , erhielt die Gunst des Publi¬
kums bereits so allgemein zugesichert , um keiner Empfeh¬
lung zu bedürfen . Durch die große Ermäßigung deS Prei¬
ses ( von 6 Rthlr . auf 2 Rlhlr . t2 Gr . Konv . M . oder

4 fl . ZO kr. rheinl ) wird der Ankauf der ersten drei Jahr¬
gänge ausserordentlich erleichtert , und es können daher Lieb¬
haber diese Gelegenheit benutzen , sich den Bcsiz derselben
skr einen höchst wohlfeilen Aufwand zu verschaffen D - r

4le und neueste Jahrgang , mit 8 Irenen aus Figarv ' s
Hochzeit , ist ebenfalls noch ( für 2 Rrhlr . oder Z fl . zü kr .
rheml . Ladenpr ) zu erhallen . Die nächsten Fortsetzungen
werden sich nut Gallerienaus Oberon , Preciosa , dem
Barbier von Sevilla u . si w . anceihen .

Alle solide Buchhandlungen führen Bestellungen aus .

Leipzig , im August 1827 .
Ernst Fleischer .

( In Karlsruhe zu erhallen bei G . Braun .)

Ausser Len bereits angekündigren Taschenbüchern für
1828 ist ferner zu haben : Orphea m,t 8 Kupfern zu Pre¬
ciosa ä 3 fl . Zü kr .

bei G . Braun in Karlsruhe .

So eben ist erschienen , und bei G . Braun in Karls¬
ruhe zu haben :

Panorama launiger und ernster Er -
Zählungen Von Sebaldo ; oder :
des Lebens Licht und Schatten . 2r
Theil . 8 Geheftet 2 fl . 6 kr .

Inhalt : i ) Das erste Fischerstechen eröffnet den
Reigen , und gibt daS lustigste Bild von dem Leben unse¬
rer Voreltern . 2 ) Die verhängnißvo lle Heimkehr
gibt das schreckliche Gemälde Werners : der 28 . Februar ,
in einer Erzählung wieder , z ) Wie Faust ausAuer -
bachs Keller reitet , wird indessen den düstern Ein¬
druck , den diese Mordgefchichte zurkcklass . n dürfte , wieder
in heitere Laune umstimmen und wer dann liest , wie sich
4 ) der Leichtsinn eines hübschen Mädchens , das über
Geister spottet , auf eine komische Art bestraft , wird vor
Gespenstein keine größere Furcht bekommen . 5) Di « Er¬
steigung des Vesuvs zeigt uns die Flammen u . Don¬
ner , die aus dem erzürnten Berge wie Blitz - fahren , daß
Mond und Sterne des Himmels vor ihm erblassen , und
6 ) in einer Niktergeschichle wird man gewahr , welches
Unheil ein Rckterroman über den heiralhSIustigen , blühend¬
sten Ehekandidaten bringen kann . 7 ) Im Erbringe
spielt unser Gellert eine Hauptrolle . Treu und wahr
gezeichnet. 8 ) Oentil LsriLanfli und Latnlina
( sin » 0 na macht den Beschluß . Es spielt diese Erzäh¬
lung , n Welschland .

Der blühende Styl und die Darstellungsgabe des Vikg

sassers sind bekannt .

Leipzig , im Juli 1827 .
Weygand '

sche Buchhandlung .

In den Buchhandlungen von Ehr . Th . Gross iw
Karlsruhe und Karl Groos in Heidelberg ist z«
haben :

Das Buch mit vier Titeln ,
um der Titulomanie Genüge zu leisten . Zurbe -
liebigen Auswahl für diejenigen , die nur den Ti -
tel eines Buches lesen , von Georg Harrp ' s . 8 .

2 fl . 42 kr .
Alle Aerzte sagen , daß der Hypochonder überhand nimmt

und daß am Ende die ganze Welt den Kopf hängen wird .
In dieser traurigen Periode haben wir uns entschlossen ,
das Buch zu verlegen , das ihn wieder ausrichten helfen
soll , ein Buch , das nach dem Geschmacke des ganzen Vol¬
kes eingerichtet ist. Es ist lustig , es beißt zuweilen andere
Leute ; der Inhalt ist nicht wie der Tod in die Länge ge¬
streckt und nicht an einem Faden von Anfang bis zu Enbe

gezerrt , sondern die lebendigste Abwechslung von Einfällen ,
Anekdoten , Epigrammen , heitern Sentenzen in Prosa und
Versen , dramatisch und erzählend Man kann das Buch
zu jedem Augenblick im Leben lesen , man wird nicht aus
» ein Zusammenhang kommen Zwei Minuten vor ei¬
nem Besuch schlägt man eine Seite auf , und sammelt
Stoff zur Unterhaltung . Hat eine Gesellschaft Lange ,
weile , so zieht man das Buch aus der Tasche , und so¬
gleich wird der Frohsinn zurückkehren . Wir glauben unS
um die gute Stimmung der Lesewell verdient zu machen ,
und wer den Herrn Verfasser aus den Zeitschriften bereits
kennt ; d - r wird wissen , daß er niemals traurig und lang¬
weilig ist , sondern immer durch W -tz und Emfälle zum
Lachen zwingt , wie durch anmmhige Darstellung gefällt .

Bekanntmachung .
Bei der mit allergnädigster Genehmigung Seiner Kö¬

niglichen Hoheit des Großherzogs von Baden rc . und un¬
ter Garantie des Handlungshauses C . F . KiSling in Kehl
veranstalteten

Großen Lotterie in Rastatt
wobei das 24ste Loos schon ein Tref -

fer ist ,

ist auf den Rücktritt verzichtet
und die erste Hauptziehung unwiderruflich auf

den 25 . Okt . d . I . festgesetzt .

Folgende Haupttreffer sind darin zu gewinnen :

l ) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kulschenfacrik
im gerichtlichen Schatzungswerlh von 30,000 fl .

s) Ein tausend zwei hundert fünf Geld - und sonstige
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Grwmnste , worunter Preise von 1200 fl . , 600 fl ,
000 fl , mehrere von 400 fl . und noch über tau¬
send andere Geldgewinnste enthalten sind .

Z) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreffli¬
chen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl . gerichtlich taxirt .

Loose s 2 fl . und Plane gratis sind bei den bekann¬
ten Herren Emittenten , in allen Orten des Landes , zu
bekommen.

Rastatt , den 20. Juni 1827 .
Schlaff u. Komp .

Karlsruhe . fAn zeiget Junge Schwanen und
Pfauen sind zu verkaufen . Zu erfahren im Zeit . Komploir .

Karlsruhe . sAnzcige . sj In Folge von Einkäufen
sehr bedeutender Paribien in Tüchern , Casimirs ,
Drapö de Zephir und CircasstenneS , welche ich
bei meiner jüngsten Anwesenheit in den ersten Fabrik¬
en t ä d t e n d e r Ni e d er l a n d e gemacht habe , bin ich in
den Stand gesetzt , einen Jeden , welcher mich mit seinem Be¬
suche beehren will , mit vorzüglicher Waarc zu äufferst billi¬
gem Preise zu bedienen .

Auch habe ich , um dem Wunsche vieler meiner Abnehmer
iu entsprechen , mein Waarenlager in feinen und «uxra fei¬
nen Merinos , in g!» u . 10/- Breite , vollständig ajsorlirt .

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1827.
Jakob Kusel .

Karlsruhe . fAnzeige . H Liverpool - , Astral - und
Sinombre - Lampcn , in schöner Auswahl , sind angckommen und
billigst zu haben bei

I . N . Spreng .
Durlach . fAnzekge . ^ Schöne gesunde und wohlbe-

wurzclte Nclkenableger , I . Qualität aus dem Sortiment , »
so kr pr . Stück ; 2 Qualität , aus iLrSer Saamen erzogene,
und mit allen guten Eigenschaften versehene Nelken , 6 kr .
pr . Stück , sind um gleich baare Zahlung zu verkaufen bei

A . Dreßler .
Iw . Briefe und Geld wird Irsnco erbeten .
Karlsruhe . fAnzeige . ss El » Lade» nebst Logis Ist

auf den 2S . Oktober zu vermiethen . Näheres erfährt man
im Zcitungs - Kompwtr .

Karlsruhe . fDie n st - Gesuch . ) Ein junger Mensch
von 24 Jahren , der schon bei Herrschaften gedient hat , im
Reiten sowohl als im Fahren jeder Art sehr gewandt ist , und
mit Pferden vorzüglich umzugehcn weiß , überdies genügende
Zeugnisse seines Wohlvcrhaltens aufzuweisen vermag , wünscht
hei einer Herrschaft als Kutscher oder Bedienter unterzu -
kommen . Au erfragen im Zettungs - Komptoir .

Frciburg . fWarnung . sj Mit Brechung des Kon¬
trakts sind die bei der hiesigen Theater - Gesellschaft angestcllten
angeblichen Eheleute Friedrich Miedke und Bertha Seele ,
von Stuttgart , aus dem dcrmaligc » Aufenthaltsort der Ge¬
sellschaft , Mühlhausen , in der Nacht vom 1 . auf den s . d.
M > heimlich davon gegangen .

GcmSS den Freiburger Thcatergesetze » wird dies zur War¬
nung der bestehenden Theater vor diesen wortbrüchigen Flücht¬
lingen , dann auch zur geeigneten Einschreitung der Polizeibe¬
hörden gegen diese ohne Legitimation herummziehenden Ehe¬
leute zur öffentlichen Kcniuniß gebracht .

Freiburg , im Breisgau , den , 5 . Sept . , 627 .
Der Großherzogliche Theaterkommissär .

Sradtdircktor
S ch a a f f.

Rastatt . sBekanntmachung . st Bei dem Dorfe If¬
fezheim wurde gestern aus dem Rhein , nächst bem Thalweg ,
der unten beschriebene Leichnam herarisgczogen , bei welchem
man nichts fand , woher dessen nähere Verhältnisse entnommen
werden könnten ; — weshalben dieses zur öffentlichen Keuiit -
niß gebracht wird .

Rastatt , den i 3 . Sept . 1827 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Personal - und Kleiderbeschrieb .

Der Leichnam mißt 5 ' 3" , hat schwarze Haare , und ist
zwischen 4» bis 5 o Jahre alt . Ein weiterer Beschrieb wir »
durch die stark eingctrelene Verwesung verhindert .

Dessen Kleidung besteht aus langen manchesterncn Hosen,
einer mcinchesterne » Weste , woran die Knöpfe mit dem näm¬
liche » Zeuge überzogen sind , einem schwarzseidenen Halstuchc ,
leinenen langen Unterhosen mit beinernen Knöpfen , kurzen
leinenen Strümpfen und abgetragenen Halbstiefeln . An fei¬
nem leinenen Hemde sind die Buchstaben gezeichnet.

In seinen Hosen und Weste fand man eine Brille , ei » zu-
gelegtes Messer , und einen ledernen Beutel , in welchem sich
ein Bleistift und eine Rechnung befand , welch

' leztere eine
Hvizrechnung zu seyn scheint.

Karlsruhe . ^ Entwendete Uhrss Gestern wurde
aus einem hiesigen Hause die unken beschriebene Repetiruhr
entwendet , ohne daß gegen einen bestimmten Thäter Ver¬
dacht vorläge .

Wir bringen dies zum Behuf der Fahndung auf den et¬
waige » Besitzer dieser Uhr mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß , baß demjenigen , welcher diese Uhr auffindet , rine
Belohnung von 22 fl . versprochen ist.

Karlsruhe , den - 4 . Sept . 1627.
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
Beschreibung derUhr .

Sie ist eine goldene Repetiruhr mit goldenem Zifferblatt ,
die schwarzen arabischen Ziffern stehen auf kleinen runden Por -
zellainpläitchen ; hinten hat die Uhr einen goldenen guilloschir -
tcn Deckel , in dem eine Nummer , wahrscheinlich 7588 , ge¬
prägt ist , darunter bas Oallor vergoldet . Sie wird hinten
aufgezogen . An der Uhr ist eine von schwarzen Schnüren ge¬
flochtene Kette , mit Gold garnirt , an dem schwarzen etwas
verbogenen Spnngring ist ein ziemlich großer flacher goldener
Schlüssel mit einem Carneol neuerer Faxen .

Psorzhel m . sH 0 lz - Versteigerung . ^ Bis nächst-
kommcnden Samstag , den 22. v . M . , werden aus den herr¬
schaftlichen Waldungen des Büchenbronner Reviers 27 1/2 Klaf¬
ter Eichen und ungefähr 600 Klafter Tannen , in den Berg -
bistrikten an der Enz stehend ; ferner in den herrschaftlichen
Waldungen des Huchenfelder Reviers , an der Nagold - Seite
im Berg , 700 Klafter Tannenholz versteigert werden .

Die Liebhaber zu diesem Brandholz , welches in 2 bis 3
Parthie » verkauft wird , können solches täglich cinsehen , und
haben sich am obigen Samstag , früh g Ubr , in Büchenbronn ,
in dem WirtbshauS zur goldene» Kette , cinzufinden .

Pforzheim , den 16. September,827 .
v . B li ttersdorff .

Kenzingen . UMahlmühle - Vcrpachiung zu
Riegel . ^ Die herrschaftliche Mahlmühle zu Riegel , beste¬
hend in einem zweistöckigen Wohnhaus , und ' einem Mühlen -
werk mit 4 Mahlgängen und 2 Hanfreibebettcrn nebst s Juch
6 Msht Matte » rc . an der Dreisam , wird am

Dienstag , den g . Okt . d . I , Nachmittags » Uhr ,
im Hirschwirlhshause zu Riegel , auf wcilcre 6 Jahre, von Gr-
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orgi »8-3 bis dahin 2834 , öffentlich an den Meistbietenden
verpachtet , und dabei vorzüglich bedungen , daß :

, ) Höhere Ratifikation Vorbehalten werbe ,
, ) Pächter eine hypothekarische Kaution von sooo fl . ilt

stellen , und ^ ,
L) jeder Steigerer sich schon am Sttlgerungstcig mittelst ei¬

nes obrigkeitliche » Zeugnisses gehörig auszuweisen habe ,
daß er diese Kaution leisten könne .

Die weitern Bedingungen werden bei her Steigerung er¬
öffnet werden ; auch kann teder die Mühle täglich e, „ sehen .

Die Pachtliebhaber werden anburch zu dieser Steigerung
eingeladen.

Kenzingen , den 5 . Sept . 18-7.
Großherzogliche Domainenvcrwaliung.

K r e u t e r.
W i l fe r d i n g e n . sL i e g e n sch a f t s - V e r st e i g e r u n g .)

Lbcramilichen Beschlusses Durlach d . d . i 5 . Aug . d . I Nr.
22,924 zu Folge , sollen von den Liegenschaften der alt Bür¬
germeister Johannes Schäfer scheu Eheleute dahier im Exe-
kultonswege in öffentlicher Versteigerung zum Verkauf ausge-
sezt werden :

2 ) Eine neue zweistöckigte Behausung , in deren untern
Stock - Mahlgänge und 2 Gerbgang mit der Mahlge¬
rechtigkeit für Großherzogliche Brodregie , eine GypS - u .
Oclmühle und eine Hansrcibe sich befindet ; sodann eine
besonders stehende neue Scheuer , Keller , Stallungen ,
Holz - und Wagcnremise, aller auf einer zum Betrieb
der angegebenen Gewerbe und der Oekonomir bequemen
Hofratthe , unfern der durchs hiesige Ort ziehenden
Haupt - und Nebenstraßen.

2) Ohngefähr 28 Morgen Stecker in verschiedenen meist gu¬
ten Lagen der hiesigen Gemarkung; ebenso 8 Morgen
Wiesen und 21/2 Morgen Weinberge .

Zu dieser Verhandlung ist Tagfahre auf
Montag , den » 4 . d . , Vormittags g Uhr ,

anberaumt , und man ladet hiezu Liebhaber nnt der Bemerkung
«in , daß die Stcigerungsbedingungen , von denen man nur die
hier anfügt , daß auswärtige Kauflustige sich über Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen haben , täglich bei dem Unterzeichneten
erhoben werden können .

Wilferdingen, den 8. Sept . »827.
Vogt Schäfer .

Offen bürg . ^ Enten - Verstelgerung . H Zufolge
hoher Verfügung des Großherzvzl. hochpreißlichen Finanzmi¬
nisteriums , Obcrsorstkommission , vom 21 . August d . I . , Nr.
5787 , sollen die auf dem herrschaftlichen Enienfang zu Mcm-
prechtshofen während der Fangzeit von 1827 auf,628 gefan¬
gen werdende Wild - Enten in dem Sreigcrungswege an den Meist¬
bietenden vergeben werden . Zu dieser Verhandlung ist Lag -
fahrt auf

Montag , den 2 . Oktober ,
ungeordnet, und werden die Liebhaber eingeladen , sich an die¬
sem Lage , früh g Uhr , zu Rheinblschofsheim in dem Wirths -
Hause zur Krone cinzufinden , wo ihnen bas Nähere bekannt
gemacht werden soll .

Unterdessen können die Steigerungsbedingungen sowohl auf
diesseitiger Kanzlei , als bei dem Entenfänger Käße r zu
Memprcchkshofcn eingeschcn werden ; wobei übrigens vorläu¬
fig zur Nachricht dient , daß die Steigerer einen sichern in¬
ländische » Bürgen zu stellen haben .

Osscnburg , den >c>,
' Sept . 1827.

Großhcrzogliches Forstamt.
v . Nevcu .

Gondelsheim . fFrucht - Versteigerun g ^ Vis
Dienstag , den 16 . Okt. d . I, , Morgens 9 Uhr , werden
bom herrschaftlichen Speicher dahier

SS Malter Korn , 8- Sr Gewächs ,
200 Malter Dinkel »826k Gewächs

und
- 5 Malier Gerste von diesem Jahrgang

unter Vorbehalt höchster Raiifikalion öffentlich versteigert ; IM
zu die Liebhaber eingeladen werden .

Gondelsheim, den 28. Sept . »827 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung.

Füger .
Mannheim . fWirthschaftS - Verpachtung km

hiesigen Reooutenhause . i Da mit dem lezlcn De¬
zember d . I . der Pacht der Wirihschast in dem hiesigen Re-
doutenhaus zu Ende geht , so wird solche

Mittwochs, den ru . Okt . d . I . , Nachsmittag 3 Uhr ,
in dem kleinen Saal des Theaters auf einen neuen SjährigM
Bestand versteigert . Von de » Bedingungen , welche bei der
Versteigerung selbst bekannt gcmacht^werdcn , können allenfak-
sige Liebhaber vorher bei dem Theatcrkassier Einsicht nehmen .

Mannheim , den ,7. Sept . 1827 .
Großherzogliche Hofthcaterintendanz.

Graf von Luxburg .
Offen burg , f Wei n - De rsteigerung .^ Vonde«

herrschaftlichen Weinvorrath dahier werben Samotag , den 29.
dieses Monats , Vormittags um 10 Uhr , auf diesseitigem
Bureau

3«, Fuder ,
zur Hälfte Hof - zur andern Hälfte Gcfällwein, 2826er Ge¬
wächs , versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich loö -
geschlagen ; wozu die Liebhaber andurch eingelaben werben .

Osscnburg , den 2S . Sept - 2827 .
Großerzsgliche Domame nvcrwaltung.

B r ü ck n e r .
Oberkirch . fWein - Vcrsteigcrung . ) Donners¬

tag , den 27 . dieses , Nachmittags um 2 Uhr , wird aus hiesi¬
ger herrschaftlichen Kellerei der Rest des disponiblen Wein-
vorraths mit

20 bis 2S Fuder , 2826er Gewächs ,
zur Steigerung gebracht , und bei annehmbaren Geboten so¬
gleich losgeschlagen werden .

Oberkirch , den 22. Sept. 2827 .
Großherzogliche Domainenverwältung.

G e r st n c r,
Sinsheim . fSchulden - Liquidation . ) Wer an

den in Gant erkannten Lemle Strauß zu Grombach eine
Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgcsordert, die¬
selbe auf

Donnerstag , den >>. Okt l . I - , Morgens8Uhr,
dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von ddp
Akrivmaffe , zu liquidire» .

Sinsheim , den 23 Juli 2827.
Großherzogliches Bezirksamt.

Rüttingcr .
Rastatt , fSchul den - Liquidation , ss Gegenden

Bäcker Michel Knörr von WaldprechlSweyer wurde Gant er¬
kannt , und es ist zur Liquidation der Schulden Tagfahrt auf

Mittwoch, des 5 . Okt . d . I -, früh 8 Uhr,>
auf diesseitiger OberamiSkanzlei anberaumt ; wobei dessen
sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen , bei Vermeidung beS
Ausschlusses von der Masse , richtig zu stellen haben. ,

Rastatt , den 25 Sept . 1827.
Großherzogliches Oberamt .

Eck ste i n .
Gengen b ach . fSchuldcn - Liquidati ' on . H Gegen

das verjchuldele Vermögen der Taglöhner Johann B rucher -
schen Eheleuie von Viberach hat man Gant erkannt , und zur
Schuldcnliquldalion Tagfahrl auf
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Dienstag , den 2 Oktober d . I . , früh 6 Uhr ,
«äs diesseitiger AmtSkanzlet festgesetzt , wozu die etwaigen Gläu¬
biger aufgefordcrt werden , ihre Forderungen , ober sonstigen
Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der Beweisurkunden ,
sn benanntem Tage anzumeldcn , richtig za stellen , auch ihre
etwaigen Vorzugsrechte zu dokuiiicntiren , bet 'Strafe besAuS -
tchluffeS von der Masse .

Gengenbach , den rg . August 18 - 7.
GkobherzoglicheS Bezirksamt .

B 0 s s i .
Sinsheim , sS chuld en - Liq ui d a fi 0 n . ^ Wer

vn die in Gant erkannte Derlassenschafio,raffe des Peter Ei¬
senmenger , vonGrombach . eine Forderung zu machen hat ,
wirb hiermit aufgcfordert , dieselbe am

Donnerstag , den 20 . Oktober b . J . , srü -h 8 Uhr ,
auf diesseitiger Anitskanziei , bet Vermeidung des Ausschlusses
« 0 » der Aktivmaffe , zu liquidtren .

SinSheim , de » 3 r . August >827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .

Pforzheim , f S chu l d e ir - Li g u i da t i 0 n . Î Gegen
Handelsmann L- F . Schewermann dahier ist Konkursver¬
fahren erkannt , und sind hiermit alle bicsenigeir , welche An¬
sprüche an denselben zu machen haben , aufgeforbert , solche

Samstag , den rg . Sept . , Nachmittags 2 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei anzumeibc » , und . unter Vorleguug der
Beweisurkunden entweder selbst , oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte , zu liquiviren , bet Vermeidung des Ausschluss
feS von der vorhandenen . Konkursmasse .

Pforzheim, , den , 0 . Scpi . 1827.
Graßherzogliches Oberamt .

Deimling .

Offenburg -. fDorl -adung I Den Soldat Georg
Fey vom Großherzogl . leichten Jnfanleriebaiaillv » , aus Zell,
welcher sich ohne Erlaubniß aus leiiiem Urlaub entfernt Hut, ,
wird ausgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu sistiren, , und über seine Desertion sich zu verant¬
worten , oder zu erwarten , daß sonst nach den Lanbesgesetzcn
gegen ihn verfahren wird .

Offenburg , den iS Sept . 1627 .
Großherzogliches Oderamt .

OrA

Neckargemündv sEdiktaliadungJ Karolinavon
Stein , deren Aelter » in den 1780er Jahren hier gewohnt
haben , und die vor ungefähr So Jahren sich von hier ent¬
fernt hat , ohne bisher von ihrem Aufenthalt Nachricht zu ge¬
hen , wird audurch aufgeforderr , sich'

büinen 12 Monaten
Sei dastgem Amte zur Uebcriinhwe ihres in 649 fi . r kr. be¬
ste Heu den Vermögens zu melden , widcrgenS dasselbenach frucht¬
losem Umlaufe dieser Zeit ihren nächsten Anverwandten , die
«ndurch ebenfalls aufgefo .' dert werden , sich anher binnen glei¬
cher Frist zu melden , gegen Kaution aiisgeliefert werbenwird .

Ncckarg cm lind , den 1.4, sept . 1-627.
GioßherzoglicheS Bezirksamt .

I . A - d . B .
Le derle .

Neustadt an der Haardt , fWein - Versteige -
» u nz . ss Durch Unterzeichneten Kön . Baier . Nvtür werben
mu 27 . ,, r 3 . und den folgenden Tagen des MonatS Septem¬

ber l . I -, hier im Gasthaus zum goldenen Löwen , undaufder
Haardt im ehemaligen Herrschafihauö , nachbeschriebene , aus
der Verlassenschaft des dahier verlebten Rentners Hrn . Johann
Leonhard Henrich verrührende rcmgehaltene Weine öffent¬
lich zur Versteigerung gebracht , als :

22
7 ,21/2

i > Hier in Neustadt lagernd :
Fuder — Ohm »3 , 8 r Hambacher .

- — « l8 >gr do .
— - 1819k MtiSbacher Traminer .
— - 2824k Neustadter .

L
3 »

» 1828c bo .
- 1826k do»

6 --
6 -
4 -

20- -
3 1? » »
4 >kr -
4 -

1 » »
61/2 «
2 »

12 »

i 3 »
5 »
» »
r »

2) Auf der Haardt lagernd :
- - 18,9k Hainfelder.
- - 1619k Winzinger.
- - 18,9k Königsbacher.
- » 1822c Haarvter .
- . 1822k bo . Traminer .
- - 1822k Burweilcr.
- » 1822k Weiherer .
- - 1828c Haardtek .

» 1628c Gimmeidinzer.
- - 16287 Musbacher Traminer .
- - i825r Durweiler .
8 » 1828k Weiherer Kießling.
- » 1826k Haardier -
- > 1826k St . Martiner.
- » 1626k Hainfelder .
» - 1826k Haardier rothen .

141 Fuder zusammen .
Neustadt an der Haardt, im Rheinkreisc,. den 7. August

1827.

Gemmingen , bei Schwieberdingen . sSchaafoWer
kauf . ss Von einer der edelsten Schäfereien des Königreichs
Würtembcrg wirb , in Gemäsheit einer zwischen den beiden
Lheilhabern derselben getroffenen Uebcreinkunft , die eine in
allen Klaffen gleiche Hälfte zum Verkauf , ausgesezt .

Eine solche Hälfte besteht :
in Murierschaafen ( belegth . . 287 Stück
» Kilber - Jährlingen . . . 78 »
« Böcken von verschiedenem Alter 28 , -
» Bocklämmern . . . . .. 6 »
. Kilberlämmern . . . . . 77 »
» Hämmeln . . . . . . . 210- «

im Ganzen . 65o Stück -
Der Verkauf findet statt den 1 . Oktober dieses Jahrs zw

Zain Ingen , Oberamts Urach , auf der Mp , nachdem die:
gemeinschaftliche Heerde , welche jezt schon täglich in Augen«
schein genommen werben kann , in Gegenwart der Käufer nach,
gleicher Dualität gsiheilt , und tue zu verkaufende Hälfte durch
das Loos bestimmt wird ;

Sollte ein Gutsbesitzer oder angehender Landwirts ) die so
höchst seltene Gelegenheit zum Ankauf einer ganz konstanten-
Heerde benutzen wollen , so ist man bereit , einen Verkauf mir
ihm abzuschließen . wen » die Erklärung sobald erfolgt , daß cin-
Widerruf des öffentlichen Verkaufs noch längstens am 20. Sep¬
tember geschehen kann .

Gtinmingen , bei Schwieberdingen , den , 5. Aug . 1827.
Freiherr ! , v . Varndüler ' scher Hausmeister :

Gutbrechk

W -Llsger und ' Drucker ; P . WackioX -
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